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Wie kann ich mich einbringen, aktiv gestalten? Demokratie erfahrbar 
machen, sie erleben: Jahrgangsstufe 9 des Ev. Johanniter-Gymnasiums 
Wriezen zu Gast im Gutshaus der Zukunft Altfriedland 

Altfriedland, 30. Juni 2025 – Was sind die Vorteile einer Demokratie? Sie lebt vom Mitmachen, 
Mitreden und Mitgestalten. Demokratie ist mehr als „alle paar Jahre wählen gehen“. Genau 
das werden 50 Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 9 des Johanniter-Gymnasiums 
am 3. und 4. Juli 2025 während eines zweitägigen Demokratie-Workshops im Gutshaus der 
Zukunft erleben. Ziel ist es, Jugendlichen zuzuhören und ihnen Wege aufzuzeigen, wie sie 
sich aktiv in unser Zusammenleben einbringen können, ihnen Demokratie als etwas konkret 
Erfahrbares und Positives näherzubringen. Das Programm dazu ist abwechslungsreich, 
interaktiv und setzt gleichermaßen auf Reflexion, Austausch und Kreativität. 

Am ersten Tag steht der Workshop „Streiten? Aber richtig!“ von apropolis e.V. auf dem Programm. 
apropolis ist ein gemeinnütziger Verein, der Jugendliche für unsere freiheitliche Demokratie 
begeistern möchte. Die Teilnehmenden lernen hier, wie wir zu einer respektvollen, wertebasierten 
Streitkultur gelangen: argumentativ und auf Augenhöhe. Im Zentrum steht dabei die Fähigkeit, 
sich mit unterschiedlichen Meinungen konstruktiv auseinanderzusetzen, den eigenen 
Standpunkt zu vertreten – und dabei demokratische Grundwerte wie Toleranz, Empathie und 
Fairness zu leben. Mit Methoden wie Planspielen und Rollenszenarien wird die Streitkultur aktiv 
trainiert – nicht als Konflikt, sondern als Chance zur Verständigung und Konsensfindung.  

Am zweiten Tag steht ein anderer Zugang im Mittelpunkt: Die Welt braucht neue Ideen und 
Maßnahmen, um ihre Herausforderungen und Probleme zu lösen. Vor allem aber braucht sie 
eines – mehr Mut! Deshalb trainiert die Radikale Töchter gUG in ihren Workshops gemeinsam mit 
den Teilnehmenden den "Mutmuskel". Sie vermittelt Ansätze der Aktionskunst und des 
künstlerischen Aktivismus, berichtet von eigenen Aktionen und Methoden, teilt Visionen und 
fördert die Bildung von Bündnissen. Ziel ist es, zu inspirieren und die Schülerinnen und Schüler zu 
ermutigen, selbst ins Handeln zu kommen. Denn „Mut kommt von Machen“. Dabei geht es nicht 
um Perfektion, sondern um Haltung und Selbstwirksamkeit. Kunst wird hier zum Mittel der 
politischen Teilhabe – laut, sichtbar und mutig. 

Am Ende der zwei Tage nehmen die Jugendlichen weit mehr mit als Eindrücke: Sie stärken ihre 
Kommunikationsfähigkeit, lernen, fair zu streiten, Position zu beziehen – und andere Sichtweisen 
zu respektieren. Damit erwerben sie Schlüsselkompetenzen für ein demokratisches Miteinander. 
In beiden Workshops lernen die Jugendlichen, wie man mit Mut, Kommunikation und Kreativität 
politisch sichtbar wird. Die Jugendlichen erleben, dass Demokratie kein Fernkonzept ist – sondern 
durch ihr eigenes Handeln Form annimmt. Die Jugendlichen erfahren: Ihre Stimme zählt. Und: Es 
lohnt sich, sich einzubringen. 

Ermöglicht wird die Veranstaltung durch die freundliche Unterstützung der EWE-Stiftung, der 
Bundeszentrale für politische Bildung und des Kreis-Kinder- und -Jugendrings in Märkisch-
Oderland. 

 



Weitere Informationen zu den Kooperationspartnern 

 

Ev. Johanniter-Gymnasium Wriezen 
Das Ev. Johanniter-Gymnasium Wriezen ist eine staatlich anerkannte evangelische Schule in 
freier Trägerschaft. Neben fachlicher Bildung legt es großen Wert auf Wertevermittlung, 
Persönlichkeitsentwicklung und gesellschaftliches Engagement. Mit Projekten wie dem 
Demokratie-Workshop fördert die Schule gezielt die demokratische Handlungskompetenz ihrer 
Schülerinnen und Schüler. 

www.johanniterschulen.de 
 

Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) 
Die Bundeszentrale für politische Bildung ist eine Einrichtung des Bundesinnenministeriums mit 
dem Ziel, demokratisches Bewusstsein und politisches Verständnis in der Gesellschaft zu 
fördern. Sie bietet Bildungsangebote, Publikationen und Förderprogramme für vielfältige 
Zielgruppen – besonders auch für junge Menschen. Durch ihre Unterstützung trägt sie 
maßgeblich zur Verankerung demokratischer Bildung im Alltag bei. 

www.bpb.de 

 

EWE Stiftung 
Die EWE Stiftung engagiert sich für Bildung, Kultur und gesellschaftliches Miteinander. Sie 
unterstützt gezielt Projekte, die demokratische Werte stärken und junge Menschen zur aktiven 
Teilhabe ermutigen. Mit ihrer Förderung schafft sie Räume für Begegnung, Austausch und 
Zukunftsgestaltung.  

www.ewe-stiftung.de 

 

Kreis- Kinder- und Jugendring Märkisch-Oderland (KKJR MOL) 
Der Kreis- Kinder- und Jugendring MOL ist die zentrale Interessenvertretung junger Menschen 
und der freien Jugendhilfe im Landkreis. Er vernetzt Jugendinitiativen, unterstützt 
Beteiligungsprojekte und setzt sich für die Stärkung von Demokratie, Vielfalt und 
Jugendengagement ein – für eine jugendgerechte Zukunft im ländlichen Raum. 

www.wir-in-mol.de 

 

Radikale Töchter gUG 
Radikale Töchter verbinden politische Bildung mit künstlerischem Ausdruck. Ihr Ansatz ist 
provokativ, kreativ und ermächtigend – mit dem Ziel, junge Menschen zu politischem Handeln zu 
inspirieren. Sie zeigen: Demokratie braucht Haltung, Mut – und Sichtbarkeit. 

www.radikaletoechter.de/ 

 

http://www.johanniterschulen.de/
http://www.bpb.de/
http://www.ewe-stiftung.de/
http://www.wir-in-mol.de/
http://www.radikaletoechter.de/


apropolis e.V. 
apropolis ist ein gemeinnütziger und überparteilicher Verein, der Jugendlichen 
spielerisch die Grundlagen der Demokratie vermitteln möchte. In interaktiven Workshops 
werden Fertigkeiten wie Argumentation, Diskurs, Kompromissfindung und Übernahme 
von Verantwortung trainiert. apropolis nennt das die „Futute Skills für Demokratie“. Ziel 
ist es, Jugendliche zu stärken – in ihrer Meinungsbildung, Dialogfähigkeit und 
gesellschaftlichen Teilhabe. 

www.apropolis.org 

 

Gutshaus der Zukunft Altfriedland gGmbH 
Das Gutshaus der Zukunft in Altfriedland ist ein Ort für Bildung, Begegnung und gesellschaftlichen 
Wandel. Hier entstehen u.a. innovative Formate für Jugendbeteiligung, Demokratiebildung und 
kulturelle Teilhabe – besonders im ländlichen Raum. Das Haus versteht sich als Labor für 
Zukunftsfragen und insbesondere auch als Plattform für junge Perspektiven. 

www.gutshaus-der-zukunft.de 
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